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SorauSbe »» hl « ng : »terteljS - rltch » M . 60 Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , VriestrSgergMihr eingerechnet , 8 A . 86 Ps .
Expedition : Karl -FriAwichs -Straß « Nr . 14 , » »selbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .
SinrückungSgebühr : die gespaltene Petitzeile »der deren Raum IS Pfennige . Briefe und Gelder frei .

L8V» .

Telegramme .
1- Pksth , 19 . Nov „ AbdS . Der Ausschuß dcS Unter .

hästseS für die Vorlage betreffs der Verwaltung Bosniens
nahm den § 1 derselben in der von Taray vorgeschlagcnen
Fassung an , wonach das Ministerium im Sinne der für
die gemeinsamen Angelegenheiten bestehenden Gesetze ange¬
wiesen wird , aus die durch das gemeinsame Ministerium zu
leitende Verwaltung Bosniens den verfassungsmäßigen Ein «
fiuß zu nehmen . — Der Finanzausschuß des Unterhauses
nahm dm Gesetzentwurf über die Transportsteuer als Grund -
läge der Spezialdebatte an . Der Finanzminister versprach
noch im Laufe der S - ision Gesetzentwürfe über Grupp irang
der Eisenbahnen und Reduktion der Tarife vorzuiegrn .

-
f
- Paris , 19 . Nov . Finanzminister Say hat dem

StaatSrathe einen Gesetzentwurf betreffend die Abänderung
des Dekrets von 1855 über die Zulassung ausländischer
Werthe zur Börseonotirung vorgelegt ; danach würde künftig
nicht die Regierung diese Zulassung aussprechen , sondern
dm Wechselmaklern würde die Befugniß zu derselben über ,
tragen .

f Bukarest , 19 . Nov . Deputirtenkammer . Minister
BoereScu verliest zwei fürstliche Botschaften , wonach die
außerordentliche Kammersession bis 26 . November verlän -
gert und die Häfen Tultscha und Kustendsche zu Freihäfen
erklärt werden .

f Washington , 19 . Nov . Der Voranschlag des AuS -
gabenetatS für das am 30 . Juni 1881 endigende Finanz¬
jahr beziffert sich auf 136 Millionen .

Deutschland
f verli » , 19 . Nov . Der „ Reichsanzeiger " publizirt die

Ernennung des Geh . OberjustizrathS Oehlschläger zum
Gmeralauditeur der Armee und des UnterstaatSsekrrtärS
v. Schilling zum Staatssekretär im Reichs -Justizamte .

f Berlin , 19 . Nov . Der „ Reichsanzeiger " schreibt :
Bet Besprechung unseres gestrigen Artikels über die von
dem Aeltestenkollegium der Berliner Kaufmannschaft abge¬
gebene Erklärung äußert die heutige „ Berliner Börsenzei¬
tung " , daß jener Artikel als Antwort des Ministers May .
bach zu betrachten sei . Diese Annahme ist unrichtig . Der
Artikel stammt zwar aus amtlicher Quelle ; diese ist jedoch
nicht im Ministerium der öffentlichen Arbeiten zu suchen.
Eben jo hinfällig wie jene Verwuthuyg selbst sind die Fol¬
gerungen , welche die „ Börsenzeitung " daran knüpft .

vrrliu , 19. Nov . Die „ Prov .-Korresp." schreibt: Unser
Kaiser hatte am Sonntag die Freude , den Großfürsten .
Thronfolger von Rußland und Gemahlin in Berlin zu be«
grüßen . Das russische Thronfolger - Paar setzte nach zwei¬
tägigem , im engen Verkehr mit dem Kaiser und den zur
Zeit hier anwesenden Gliedern deS Königlichen Hauses zu «
gebrachten Aufenthalt am Montag Abend die Reise nach
Petersburg fort .

-f- Berlin , 19 . Nov . Die von Wiener Blättern aus
Rom gebracht « Meldung , wonach der Nuntius Jacobini
dem Papste die glückliche Beendigung der mit Deutschland
geführten Verhandlungen angezrigt hätte , wird von der
„ Germania " als auf Smsation berechnet und unrichtig be.
zeichnet .

ib Aomanhafi.
Erzählung voa Otto Giro dt .

(Fortsetzung ou » dem Hauptblatt Nr . 273 )

Sechte » Kapitel .

Zur nämlichen Stunde rüstete sich im erstell Hotel der Stadt der
Baron Wetterspitz . seine Jugendfreundin Irmgard adzuholen , um mit
ihr za ihrem Schwager Franz hiuau »zusahreu . Dt « Rüstung ging
nicht ohne Umstände voa statten , denn da - ergrauende Haar deS an¬
gehenden Fünfziger », a« Hruterkops kurz geschoren , wußte durch einen
schiefen Scheitel di » in '« Genick getheilt , um die Schläfen ober , wo
ihm längerer Wuch » zagestanden war , in kleine Löckchen gedreht werden ,
die jeden Log genau so zu fitzen hatten , wie de» vorigen . Gleich
«uswerllame Behandlung erforderte der Bart . Backen - und Schnurr¬
bart liefen tu spitze Winkel zosawmeri , da» Kinn zeigte sich glatt rafirt .
Di « Prozedar de» Barbieren » nahm Wetterspitz eigenhändig vor , weil
Pi » Figaro der Welt den Bstck für Ebenmaß besaß wie er . Nicht
dwl kleinste Härchen durste sich recht » weiter hervoraagen al » link ».

J - tzt war er hi» zam Anlegen der weißen Sravatte fertig , da
brach », der Zimmerkellner chm di« verlangten Margenblätter . Der
Akadrmiebirettor wollte sich überführen , ob die Presse voa seiner An -
» esenheit Notiz genommen . Da » Organ de » Doktor Elan » lag oben¬
auf . Er entfaltete e» und sand altbald , wa » er sachte . Den Lesern
ward niitgeiheilt . daß er angekommeu , um für die Privatgallerie seine»
Monarchen Ankäufe bei einigen namhaften Malern zu bewerkstelligen .
Der Reporter , den er Tag » zuvor huldvoll bei sich ewpsangen , hatte
drwnoch seine Schuldigkeit gethaa .

» Gull " sprach Wetterspitz vor sich hin , doch die Zufriedenheit hielt
nicht an ; denn er enidecklr in de» unmittelbar folgenden Artikel ge¬
sperrt gebrockt de» N - weu Andrea » Steinthal . » Wie ? Wa » ? - Er
kniff die Augen ei» wie eine Katze, wenn ihr die Sonne hiaeinscheiut .
»Alle Teufel, " zischte er durch die Zähne , »da » « ärrl Den Menschen ? "

§ Berlin , 19 . Nov . In den nächsten Tagen wird das
StaatSwinisterium zu einer Sitzung zufammentreten .

Unter dem 27 . Oktober hat der Kaiser auf den Antrag
des Kultusministers genehmigt , daß unter weiterer Abände .
rung der Statuten der Universität Berlin und der entspre¬
chenden Bestimmungen der Statuten der übrigen altländischen
Universitäten diesen die Befugniß beigelegt werde , auch wenn
es sich um Gegenstände aus dem Gebiet der mittleren und
neueren Geschichte handelt , in jedem einzelnen Fall über die
Zulassung deutscher Jnaugural -Dissertatiouen und Dispu -
tationen zu beschließen. Indem der Kultusminister hiervon
die Universitäten in Kenntniß gesetzt , hat er zugleich die
philosophischen Fakultäten von der Verpflichtung entbunden ,
in allen Fällen , in welchen von der Befugniß der Zulassung
einer deutschen Dissertation und Disputation Gebrauch ge¬
macht werden soll, eine Prüfung des Kandidaten über seine
Kenntniß der lateinischen Sprache vorzunehmen . ES steht aber
der Fakultät frei , eine solche Prüfung dann zu veranstalten ,
wenn ihr aus den von dem Kandidaten über seine Vorbil¬
dung beigebrachten Nachweisen Zweifel darüber erwachsen ,
ob derselbe das für das akademische Studium erforderliche
Maß von Kenntniß der lateinischen Sprache wirklich besitzt.
Sollte die aus besonderen Gründen veranstaltete Prüfung
diese Zweifel als berechtigt Herausstellen , so würde der Kan¬
didat abzuweisen sein . ES versteht sich übrigens , daß die
philosophischen Fakultäten , wie die übrigen Fakultäten nicht
befugt sind , ohne die besonders einzuholende Erlaubniß des
Kultusministers in irgend welchen Fällen Dissertationen
und Disputationen in einer andern als entweder der
deutschen oder der lateinischen Sprache zu gestatten . In der
an die Universität zu Greifswalde gerichteten Verfügung
deS vorstehenden Inhalts wird hinsichtlich der Doktorpro -
wotionen noch Folgendes auSgeführt : Der Kultusminister
genehmige , daß die philosophische Fakultät bezüglich des
Promotionswesens sich bis auf Weiteres nach dem Entwurf
ihrer Statuten mit den Modifikationen richte , welche sie in
ihrem Bericht vom November 1876 vorgelegt habe . Jedoch
könne der Minister der Bestimmung des StatuteneatwurfS ,
wonach die Fakultät von der Einreichung einer besonderen
Dissertation in einem gewissen Falle würde dispensiren
können , seine Genehmigung nicht ertheilen . Ferner sei auch
von den Ausländern der Nachweis eines dreijährigen Uni -
verfitätsstudiumS , welchen die Fakultät ihnen erlaffen wollte ,
künflig zu fordern und nur in Betreff der Schulbildung be.
stehe ein Unterschied von Inländern .

ft Leipzig , 18 . Nov . ( AuS der Rechtsprechung deS
Reichsgerichts .) Ein Tanzlehrer in einer großen See¬
stadt vermißte seinen goldenen Nasenklemmer und eine silberne
Uhr nebst Kette ; statt den Diebstahl der Polizei anzuzeigen ,
wendete sich der Tanzlehrer an einen Wahrsager — und
nun spielte sich ein Stückchen moderner Kulturgeschichte ab .
Der Wahrsager , früher Kürrasfier , dann Hausknecht und
jetzt Kaufmann , sicherte dem Tanzlehrer die Wiedererlangung
seiner Sachen zu » wenn er so fest an die Kraft deS Wahr¬
sagers glaube , wie dieser davon überzeugt sei . Der Tanz ,
lehrer gewann den nöthigen Glauben und zahlte auf Ver¬
langen fünf Mark in besonder » bezeichneten Geldstücken ;
nunmehr erhielt er ein mit unverständlichen Zeichen bcschrie»
beneS Blatt und die getreulich befolgte Weisung , darauf an
sieben Tagen die Worte zu schreiben : Dieb komme ! —

Aber noch der Verdruß , den er ewpfaad , währte nur kurz ; da » höfische
Lächeln, welche» ihm im Laos der Zeit zur zweiten Natur

'
geworden ,

stellte sich wieder uw die schmal-a Lippen ei» , indem er murmelte :

» Hält ' ich d « ch nie gedacht, daß er so die Schliche kennt t — Lk dien ,
er soll mir nützlich « erben I" Der Moment erzeugte einen Plan , den
der Baron indes nicht aursprach . Nun suchte er unter den übrigen
Blättern rasch den Frnndenanzeiger heran ». Der Tausend : Steinthal
wohnte ja mit ihm unter demselben Dachl Sofort schellte er und

schickte den eintretcndea dienstbaren Geist zum Portier , um Steinthal »

Zimmeraawmer zu erfahren . Der Kellner kam mit der AuSkanft
zurück : »Ein Stockwerk höher , Nammer 7S , aber der Herr ist schon
vor zwei Stunden au - gegaagen und diairt nicht bei an » . Wahrschein¬
lich wird er , wie gestern , erst spät am Abend — "

» Schon gal !" winkle Wetterspitz entlassend . Der junge Mensch an
der Schwelle verbeugte sich nab verschwand .

Eine Viertelstunde später hielt ein Fiaker vor dem Hause de» Se¬
nator » Moritz Bingo . Fraa I mgard stand sch»« in vollem Staat
, w Fenster uvd grüßte den audsteigenden Baron mit Handwinken .
Sie hatte an » ihrer reichen Garderobe da» Kastbarste gewühlt , und
der ehemalige Verehrer unterließ beim Eintritt nicht , die stattliche
Dame za bewundern and mit leisem Seufzer der Jagend zu gedenken ,
in der er zu schüchtern gewesen , offen um die Bielgeseierie za werben ;
jetzt habe er '» zn büßen , er sei einsam geblieben , weil er — Irmgard
nie vergessen gelernt . Sehnliche » hatte er zwar schon bei seiner ersten
Visite geäußert , aber die grau Senatorin hörte da» Bekeuntuiß gern
noch einwal , obgleich sie sich mit einem Föcherschlag auf seine Schalter
die Huldigungen , , u die ste nicht glaabe , »erbat . Wetterspitz fragte
nach ihrem Gemahl . Moritz , hieß e», sei bereit » wieder im Interesse
de» Baron » unterwegs , und wie die Kollegen , die er gestern aasge¬
sucht, mit EathafiaSma » seine Empfehlung vernommen , so laste sich
auch heute eia gleiche» Ergrbaiß erwarte » ; beim Diner werde Moritz

rapportirea .

und dann daS Papier in ein Wasser zu werfe », „ daS weder
Sonne noch Mond brschcint " . Allein der Tknzlchrer ver¬
lor den Glauben und zeigte die Sache bei Gericht an , als
der Dieb am achten Tage nicht kam . Der Wahrsager ver «
theidigtr sich gegen die Anklage des Betrugs damit , daß er
umfassenden Beweis für seinen guten Glauben antrat , was
jedoch keine Beachtung fand . Sein Rechtsanwalt erhob den
rechtlichen Einwand , daß ein Betrug im Sinne des 8 263
St . G .B . nicht vorliege , indem die Vorspiegelung einer Zau -
berkraft nicht unwahre Thatsache , sondern thörige Einbildung
enthalte . Auch diese Verthcidigung befreite den Wahrsager
nicht von der wohlverdienten Strafe .

Als ein großer Gutsbesitzer durch seinen Wald fuhr , sah
er einige Holzdiebe und ries ihnen zu , stillezustehen , widri .
gensallS er auf sie schieße . Der Kavalier hatte nur die
Peitsche in der Hand , und sein, auf dem Wagen hinter ihm
sitzender Diener trug auf dem Rücken die im Futteral be¬
findliche Büchse . Die Holzdiebe leisteten Folge , so daß deren
Persönlichkeit festgestellt wurde und Bestrafung eintrat . Nun -
wehr verklagten die Diebe den Kavalier wegen Nöthigung
( Z 240 Sl .G .B .) und in allen Instanzen ist der Kavalier
zu einer kleinen Geldstrafe verurtheilt worden .

Frankfurt , 19 . Nov . Durch Schreiben aus Osnabrück ,
16 . November , an das hiesige Stadtverordneten - Kollegium
erklärte Hr . Miguel seine Annahme der Präsentation und
die eventuelle Annahme des Amtes als Oberbürgermeister
hierselbst .

f Gtraßburg , 18 . Nov . Heute Nachmittag 5 Uhr ist
dir Erzherzogin Marie Christine von Oesterreich , unter dem
Namen einer Gräfin Selowitz incognito reisend , in Beglei «
tung ihrer Mutter , der Erzherzogin Elisabeth , nebst Gefolge
mittelst Extrazuges hier eingetroffcn . Auf Befehl des Kaisers
war der Statthalter Fcldmarschall Mantenffel in Begleitung
des Obersten v . Strantz im Bahnhöfe erschienen , um im
Namen Seiner Majestät die hohen Reisenden zu begrüßen
und des Kaisers Glückwünsche für die Zukunft zu übermit¬
teln und zugleich ein Schreiben Seiner Majestät zu über -
reichen . Der Statthalter geleitete die Erzherzoginnen zu
ihrem Wagen . Dieselben stiegen in einem hiesigen Gasthofe
ab und werden morgen Vormittag ihre Reise fortsetze.,.

ft Straßburg , 19 . Nov . Ueber die Wahlen zum LandeS -
auSjchuß ist bis jetzt Folgendes bekannt geworden : Bezirk
Unteretsaß : Landkreis Straßburg : ReichStagS - Abgeordneter
North ( Autonomist ) ; Kreis Erstein : Freiherr Zorn von
Bulach jr . ( A.) ; Kreis Schlettstadt : Bürgermeister Or . meä .
Ruhlmann (A .) ; Kreis Wiiffrnburg : Gutsbesitzer Baron
Charpentier ( A . ) ; Kreis Zabern : Fabrikant Goldenberg (A . ) ;
Kreis Hagenau : Notar Kleinklaus (A .) ; Kreis Molsheim :
Notar Fuchs (Protestler ) ; Bezirk Oberelsaß : Stadt
Kolmar : Fabrikant Fleischauer (gemäßigter Prot .) ; Kreis
Kolmar : Fabrikant Kiener (A .) ; Kreis Altkirch : Gutsbesitzer
Baron Rcinach ( A .) ; Kreis Gebweiler : Notar Heimburger
( A.) ; Stadt Mülhausen : Fabrikant Schmerber (gem . Pr .) ;
Kreis Mülhausen : ReichStagS - Abgeordneter Pfarrer Wintcrer
(Pr .) ; Kreis RappoltSweiler : Bürgermeister Klee (Klerikaler ) ;
Kreis Thann : Bürgermeister Ehrhardt ( A ) ; Bezirk
Lothringen : Stadt Metz : Or . nw«j . Abel (Pr .) ; Land -
kreis Metz : Notar Antoine (gemäß . Pr .) ; Kreis Saarburg :
Landwirth und ReichStagS - Abgeordneter Germaiu (Prot . ) .

Wetterspitz hatte der Freundin versprechen müssen , täglich bei ihr
zu speisen . Dem Schwager Frau , und seiner Billa gönnte sie ihn
nur für diesen Vormittag . Ja ihrer eigenen offenen Ehaise fuhr ste
mit dem Vergötterten aas den Bahnhas , nach recht» uvd link« « licke
werfend , « b ste von den Bürgersteigen her auch gehörig bemerkt würde .

Al » ein Loupö erster Klaffe da» Paar avfgenomwen , begann Irm¬
gard : » Nun müssen wir aber von Ihrer HLotlichen Einrichtung
spreche « , die ich natürlich übernehme , da Sie keine Frau haben ,
Baron l "

Er küßle ihr die Hand : » Sv reizvoll r» für wich wäre , wein Leben
in Ihre Sphäre zu verlegen , find mir dach über Nacht mancherlei
Zweifel anfgeftiegen , ob e» dahin kommen wird ."

» Ich sehe «» al » bestimmt an, " sprach ste ihre Znvei ficht au », » mein

Schwager Franz wird entzückt sein , wie jeder Andere , daß Sie der
Unsere werden « ollen , und — "

» Verzeihen Sie , Theuerste . selbst wenn mir seine Stimme gewiß
wöre und meiner Wahl von Setten der Stadt nicht» entgegen stände ,
so könnte ich doch auf gewiffe Einwände bei weiu - m Monarchen
stoßen , di» ich schließlich aoer kennen wüßte . Wa » soll ich Sie um¬

ständlich davon unterhalten ? Mit einem Wort : ich bin zaghast ge¬
worden , ob ich die Stellung annehmen darf !"

Ueber diese Zaghaftigkeit » ard die Senatorin höchlichst mißvergnügt .
Sie machte dem Baran vor würfe , daß er ihre schönste Zuk . nstthoff .

nung niederschlüge ; ste walllr kein Lustschloß gebaut haben ; wei n er
« ine Spor von Frenndschast für ste hege, sei er ihr schuldig , sich die
Wahl gefallen zu lasten . Wetterspitz schalitie nnr stamme Händedrücke
und vereinzelte Handküsse in ihren Ergoß ein , gab dadurch aber ihrer
Beredtsawkett die beste Nahrung ; denn ste weinte , ihre Vorstellungen
rührten ihn , und fahr beßhalb damit sort bi» der Zog ftand .

Angrficht » der Berge , die jetzt frei vor ihnen logen , brach der Baron
in vewanderanz der Ratmpracht an » and prie » J -deo glücklich, der
hier einen S - wwersitz habe . (Fortsetzung solgt .)



DaS Wahlresultat aus den übrigen « reisen ist bis zur

Stunde hier nicht bekannt . Soviel steht aber fest, daß unter

dm 23 zu wählenden Abgeordneten zum LandrSau - schusse

bis jetzt 10 Autonomisten , also nahezu die Hälfte der Gr «

sammtzahl der Gewählte « , sich befinden . Bon den gewühlten

Protestlern aber ist anzunehmen , daß sie sämmtlich den vor «

geschriebenen Eid „ der Treue und des Gehorsams dem Kaiser

und den Gesetzen " leisten werden .

K Mülhausen , 18 . No, . Hr . Stadtpfarrrr Winterer ,

welcher für den Landkreis Mülhausen als Kandidat für den

Landesausschuß aufgetreten war . ist soeben mit 37 Stim¬

men gegen 36 , die auf den Präsidenten des landwirlhschaft -

lichen Verein - , Hrn . Kemps aus Kötzingen , fielen , erwählt

worden . 9 Stimmen warm ungiltig , da Zettel ringeworfen

worden waren , die beide Namen ldrr Kandidaten trugen .

Hr . Pfarrer Winterer war gleichzeitig für den Kreis Alt «

Arch als Kandidat aufgetreten .

-j- Müucheu , 19 . Nov . Abgeordnetenkammer . Der

Präsident verliest eine Botschaft des Königs in Betreff der

Verlängerung der Session bis zum 31 . Dezember . Die

Interpellation SchelS wegen Mißhandlung von Soldaten

beantwortet der Kriegsminister dahin , daß ihm gegen den

Wahrspruch der Geschworenen und gegen Freisprechung keine

Maßregeln zustehen . Er bedauert die Vorkommnisse und

betont , daß solchen Ueberschreitungen des Gesetzes möglichst

vorgebeugt werde , aber deren Verhinderung sei unmöglich .

SchelS ' Bemerkung , daß solche Ueberschreitungen der bay¬

rischen Armee eigenartig seien , müsse er zurückweisen . In

Alge verschiedener Nachweisungen bei dem Etat der Öko¬

nomien und Gewerbe motivirt Schels in längerer Rede den

Antrag , der Position „ Miethertrag aus Gebäuden " die An¬

erkennung zu versagen . Der Minister deS Innern erklärt

hierfür die vollste Verantwortlichkeit zu übernehmen . Die

Frage sei eine sachliche und prinzipielle . Die Behandlung

der Minister in der Wohnungsfrage sei ungleich und un¬

billig und deßhalb dstn Könige vorgetragen worden , welcher

besohlen habe , daß für die Wohnung eines Ministers keine

Entschädigung zu zahlen sei. Dieselben Vorgänge seien seit

60 Jahren vor den Augen der Landesvertretung anstandlos

vorgekommen . Die Regierung sei laut Verordnung vom

Jahre 1854 berechtigt , einzelnen Kategorien von Staats¬

dienern Freiwohnungen zu gewähren . Diese Verordnung

sei nie beanstandet worden . Der Minister habe den König ,

zufolge der letzten Vorgänge , gebeten , ihn unter Wahrung

seines prinzipiellen Rechtes von der Vergünstigung der Frei¬

wohnung zu entheben . Der Bescheid habe gelautet , daß die

getroffene Aenderung verbleibe . Nach längerer Debatte zieht

Schels seinen Antrag zurück, worauf die verschiedenen Etats¬

positionen genehmigt werden . Morgen gelangt der Antrag

die Klassenlotterie betreffend zur Berathung .

Braunschweig , 15 . Nov . Der iw Juni vertagte Land¬

tag ist auf den 27 . Nov . wieder einberufen worden . Der¬

selbe wird sich hauptsächlich mit den Etats für 1880 und

1881 zu beschäftigen haben .

Oesterreichische Monarchie .
SZ Wie « , 18 . Nov . Da « Kampffeld in der Wehrgesetz .

Frage verengert sich mehr und mehr : die Regierung wird ,

selbst wenn der Kriegsstand der Armee unangetastet bleibt ,

in Bezug auf den FriedenS -Präsenzstand keine Konzessionen

machen , sie wird also das Kompromiß Czrdik verwerfen , das

Gesetz soll angenommen werden , wie es ist . Und es wird

angenommen werden . Die Verfassungspartei , welche in einer

neuesten Schwenkung bereits die Unerläßlichkeit der zehnjäh¬

rigen Gesetzesdauer anerkannt hat , wird alsbald auch bei der

Eckenntniß aolangen , daß der Friedensstand nicht über den

Haufen geworfen werden kann , ohne dm Kriegsstand zu al -

teriren , daß der jetzige FriedenSstand kein willkürlicher , son¬

dern durch die Gesammtorganisation mit Nothwendigkeit ge¬

geben ist, daß nur der gegenwärtige FriedenSstand den gegen¬

wärtigen Kriegsstand ermöglicht .

1- Wien , 19 . Nov . Der ehemalige Minister v . Lasser ist

gestorben .
Italien .

-j- Rom , 19 . Nov . Deputirtenkammer . Mehrere Inter¬

pellationen find angemeldet . Cairoli zeigt an , daß das

Ministerium seine Entlassung eingereicht und der König

Eairoli mit der -Neubildung deS KabinetS beauftragt habe .

Letzterer ersucht die Kammer , ihre Sitzungen bis zum 27 .

November zu vertage « .
Frankreich.

^ Paris , 18 . Nov . Einem Madrider Telegramm des

„ TempS " zufolge wäre Nachstehende - das Programm für

die BermähluugSfeicrlichkeiten :

Die Erzherzogin wird am 24 . im Paedo bei Madrid eintreffeu und

dort die Deputationen der Corte - und der großen KSrperschalten em¬

pfangen . Erzherzog Rainer und sein Gefolge werden am 29 . im

Schloff « von Madrid absteigen. An diesem Tag « werden deS Morgen -

alle Mnsilbaaden der Garnison die Reveille spielen . Die Erzherzogin

wird sich im Laufe de - Vormittag - in da- Mariaemiaisterium be¬

geben und dort ihre Brauttoilett « aulegen . Um 12 Uhr wird die

kirchliche BerwiihlangSsrier bei Unserer Lieben Frau von Atocha statt¬

stuten ; der Zug und da- DefilS der Truppen « erden dann , wie ,im

Jahre 1878 , den Weg durch die Hauptstraßen bi- zum Schlöffe

nehmen . De - Abend - Beleuchtung , Feuerwerk , Empfang im Pcäst -

deatschastrpalast . Am 30 . Handkuß im Schlöffe , Galavorstellungen in

der Oper und den andern Theatern . Am 1 . Dezember Stiergefecht

und Ball der Prvv 'nzialdeputatisiien mit 2000 Einladungen . Am 2.

Etiergrsecht und de - Abend - Banqaet . Alle Tage Empfang im

Schlöffe . Beleuchtung und Volksfeste geschehen auf Kosten rL Ayua -

tamieuto von Madrid . Die Königin Jsabella wird an der Grenze

von de » Marqui - von Novaliche » and den sonstigen Personen , welche

während ihre- Aufenthalte - in Spanien ihren Hofstaat bilden sollen ,

empfangen werden . Sie wird den Winter in Sevilla verbringen .

Italien , Deutschland , Belgien und Dänemark werden durch außer¬

ordentliche Gesandte , die anderen Länder durch ihre bevollmächtigten

Minister , der Kaiser von Oesterreich wird durch den Erzherzog Rainer

vertreten sein. Neben der von den spanischen Kammern bewilligten

Dotation von 480,000 Fre ». jährlich erhält dir Erzherzogin von dem

Kaiser und Köniz von Oesterreich - Uazarn nach eine Mitgift von wehr

als 1 Million .

cf Paris , 18 . Nov . Der blühende Stand der Finan¬

zen , welcher sich in einem Mehrerträgniß der indirekten

Steuern von 123 Millionen für dir ersten zehn Monate

des Jahres kundgegeben hat » versetzt die Regierung in die

Lage , in das nächstjährige Budget die beträchtliche Summe

von 60 Millionen Francs für Neubauten und Restauration

von StaatSgebäuden einzustellrn . Die Ministerien deS In -

mrn , des Handels und der Post werden durch den Ankauf

anstoßender Gebäude vergrößert , das Ministerium der öffent¬

lichen Arbeiten erhält nach dem neuen Boulevard Saint -

Germain hinaus eine monumentale Fa ^ade , die National -

bibliolhek wird , um sie gegen jede FeuerSgefahr zu schützen,

vollkommen isolirt , für welchen Zweck allein 6 Millionen

behusS Erwerb und Demolirung der Nachbarhäuser auSge -

geben werden ; daS Posthytel wird in der bereits angrkün -

digten Weise mit einem Äufwande von 13 Millionen er¬

weitert ; das Konservatorium für Musik wird ebenfalls ver¬

größert und erhält einen Schallspielsaal und Wohnzimmer

für einen Theil der Zöglinge , was auf 8 Millionen veran¬

schlagt ist ; der Rechnungshof erhält seinem Bedürfniß ent¬

sprechende Räumlichkeiten im Pavillon de Marfan und dem

an denselben stoßenden Flügel der Tuilerien ; die Ecole des

Beaux - ArtS wird sowohl nach dem Quai als nach der Rue

Bonaparte zn bloßgelegt und die bisher in der Sorbonne

untergebrachte naturwissenschaftliche Fakultät erhält ein selbst¬

ständige - Gebäude .
AuS dem heutigen Ministerrath berichtet die „ France "

eine Reihe von Einzelnheiten , für welche wir ihr die Ver¬

antwortlichkeit überlassen müssen . Zunächst hätte sich der

Conseil mit der Angelegenheit deS Marschall Canrobert be¬

schäftigt . Der Kriegsminister hätte seinen Kollegen eröffnet ,

er habe von dem Marschall selbst so befriedigende Erklärun¬

gen erhalten , daß es ihm unmöglich scheine , gegen denselben

irgend eine außerordentliche Maßregel zu ergreifen . Den

Ministern hätten dir Ausführungen des General GreS -

ley eingeleuchtet und sie hätten eS mit ihm für das

Beste gehalten , diese Canrobert -Fcage einschlafrn zu lassen .

Nach einem kurzen Meinungsaustausch über die streitige

Frage , in welches ministerielle Reffort die Gendarmerie end -

giltig verwiesen werden solle, hätte man sich dann des Wei¬

teren mit den Geschäften der bevorstehenden Kammersession

befaßt und sich darüber geeinigt , daß dieselbe als eine außer¬

ordentliche lediglich das Budget festzustellen habe . Man

volle daher bei den Präsidenten und Berichterstattern der

verschiedenen Ausschüsse der beiden Häuser darauf hinwirken ,

daß alle anderen Debatten auf die ordentliche Session von 1880

vertagt blieben . In diesem Sinne hätte sich sogar der Unterrichts «

minister JuleS Ferry schon nügen der Vorlage betr . die Freiheit

deS höheren Unterrichts mit Hrn . Jules Simon benom¬

men und dieser hätte dem Wunsche des KabinetS um so be¬

reitwilliger zugestimmt , als eine solche Vertagung dem von

ihm eingenommenen Standpunkte nur Zusage »« kann . Dabei

hätten sich die Minister indeß nicht verhehlt , daß Inter¬

pellationen ihrem Plane störend in den Weg trete » können .

Der Präsident Grevy hätte die Ansicht geäußert , daß dem

Kabinet solche Gelegenheiten , Aufschlüsse über seine Politik

zu geben , nicht unwillkommen sein könnten , wie dies denn

auch der Grund wäre , daß er seinerseits keine Botschaft an

die Kammern richten wolle ; di : Minister wären ober an¬

derer Ansicht und eher geneigt , zu beantragen , daß alle In¬

terpellationen ohne Unterschied auf unbestimmte Zeit vertagt

würden .
Der „ TempS " , in der Regel über die Vorgänge im

Schoße des KabinetS besser unterrichtet als die „ France " ,

weiß nur zu melden , daß der heutige Ministerrath aus¬

schließlich der Erledigung der lausenden Geschäfte gewidmet

gewesen sei. Wie „ La Presse " ihrerseits erfährt , wird der

Abg . Clsmenceau gleich im Beginn der Session eine

Interpellation über die auswärtige Politik mit besonderem

Hinblick auf die deutsch -österreichische Allianz einbringen und

Hr . Wad ding ton sich bereit erklären , dieselbe zu beant¬

worten .
Grotzbritanrrie » .

London , 18 . Nov . „ Moruing Post " gibt heute eine

sehr übersichtliche Zusammenstellung der in letzter Zeit ver -

breiteten falschen Nachrichten bezüglich der Lage der

Dinge in der Türkei . Das Blatt schreibt :

. Wir Wähler» von den jüngst theil » durch Börsenmanöver , theil -

von geschickten Gegnern in Umlans gesetzten Nachrichten süns au- ,

denen wir eia energische- Dementi entgegensetzen könne« .

1) S » ist nicht wahr , daß der Pforte von der englischen Regierung

rin Ultimatum übersandt worden ist , oder daß irgend eine einem Ul¬

timatum gleichkommende Vorstellung bei dem Sultan gemacht worden

wäre .
2) ES ist nicht wahr , daß der Pforte ein Termin von 10 Tagen

gewährt wurde , um auf ein Ultimatum zn antworten , welche» nie

abgesaridt worden ist.

3 ) E» ist nicht wahr , daß die Mittelweer -Flatte Ordre erhalten hat,

in vier Tagen in dir türkischen Gewässer abzasegeln . Eg solgt daran »,

daß e» eben so unwahr ist , daß Admiral Hornby einen Befehl wider¬

rufen haben soll, welchen er nie au - gegebeu . Wir bemerken bei dieser

Gelegenheit , daß eS «ine allgemeine Gewohnheit englischer Admirale

ist , Befehlen zn gehorchen und nicht Proklamationen zn erlassen und

zn widerrufen .
4 ) El ist nicht wahr , daß England die Abtretung eine - Hafen - in

dem Schwarzen Meer »erlangt habe. Da die Regierung nicht die Ab¬

sicht hat, wnchwilliger Weise neue Verwirrung in Europa heevorzu -

rufeu , so muß sie billiger Weise von einer solch' thö .ichtea Anklage

freigesprochcn werden .
5 ) ES ist nicht wahr , daß zwischen Serbien , Bulgarien und Mon¬

tenegro eine Allianz abgeschlossen worden ist , oder daß sie im Begriff

ist, abgeschloffen za werden .
Wir occbürgea an - für die Genauigkeit der den verbreiteten falschen

Nachrichten hier gegebenen Dement -.'- , welche , wenn unbesprochen ge¬

lassen , in der Lhat da» Unheil »»richten kön - tru , welche» heroorza -

b'. iogeu ihre Urheber bisher umsonst versucht hotten . "

R «tzla«d.
s- Et . Petersburg , 19 . Nov . Gegenüber den dem I « « -

nal „ Neue Zeit " von einem Pariser Korrespondenten Äer

eine Unterredung mit Lord Dufferin telegraphirten Mitthri -

lungen , wonach Letzterer gesagt haben soll, England bedürft

zur Erfüllung seines orientalischen Programms keines be¬

sonderen Einvernehmens (Latent «) und der Friede läge i»

Gortschakoff
'S Hand , erklärt die „ Agence russe " : der eng¬

lische Botschafter Dufferin that nicht derartige Amßerunge » ,

sondern derselbe theilte dem betreffenden Korrespondenten nur

mit , daß er in Petersburg einige Tage vor Ankunft de»

Kaisers eintreffe , und verwies den Korrespondenten hinsicht¬

lich Aufschlusses über politische Fragen an russische maß¬

gebende Stellen .
-j- St . Petersburg » 19 . Nov . Dem Vernehmen nach

wird der Botschafter in Berlin , v . Oubril , Ende nächster

Woche hier erwartet und bis zur Anwesenheit des Kaiser »

hier bleiben .

Badischer Landtag .

Karlsruhe , 20 . Nov . 2 . Sitzung der Ersten Kammer .

Unter Vorsitz de- Präsidenten Obkirchrr .
Am Ministcrtisch : Ministerialpräfident Stössrr .

Präsident Obkircher zeigt au , daß
1 ) von dem Großh . Finanzministerium „das Berzeichniß der

aus Großh . Staatsministerlum vom Landtag 1877/78 an

das Finanzministerium zur Erledigung abgegebenen Peti¬

tionen , soweit sie die Erste Kammer berühren " , eingelaufea

ist ; dasselbe wird an die demnächst zu wählende PetiiionS -

komwisfion gewiesen ;
2 ) von dem Großh . Finanzministerium , zufolge Auftrag »

aus Großh . Staatsministerium , „die Rechnung der Ersten

Kammer über die Kosten des Landtags in der Periode

1877/79 " ; dieselbe wird der zukünftigen Budgrtkommisfion

zugewiesen .
Hierauf berichtet Namens der WahlprüfnngS - Kommisfion

Frhr . Karl v. Rüdt über die Wahl der Universität Hei¬

delberg . Der Bericht stellt folgende Anträge :
1 ) dir Wahl des Geh . Rath Bluntschli durch die Uni¬

versität Heidelberg für giltig zn erklären ;
2 ) die Großh . Regierung zu ersuchen , einen die Bestim¬

mungen des Z 22 der Wahlordnung ergänzenden Gesetzes¬

entwurf zur Berathung und Beschlußfassung vorlrgen zu

wollen .
An der nun folgenden Diskussion betheiligen sich Frhr .

v. Marschall , Präsident v. Hillern , Geh . Rath KnieS ,

Präsident Schwarzmann , Graf v. Kageneck , Frhr .

v . Göler , Präsident Stvsser , Graf v. Berlichingen ,

Prälat Doll , Präsident Prestinari .

( Ausführlicher Bericht Über diese Diskussion solgt .)

Nach einem Schlußworte des Hrn . Berichterstatters Frhr » .

v . Rüdt erfolgt die Abstimmung , in welcher die Wahl der

Universität Heidelberg mit 10 gegen 9 Stimmen für giltig
erklärt und der zweite Theil deS Antrags nahezu einstim¬

mig zum Beschlüsse erhoben wurde .
Bei der sodann folgenden Wahl der Sekretäre werde »

Frhr . o . Marschall und Koelle gewählt .

Schließlich werden die Wahlen in die verschiedenen Kom¬

missionen vorgenommen . In die Budgetkommis siorr

werden gewählt : Se . Großh . Hoheit Prinz Karl . Frhr .

v . Bodmann , Präsident Prestinari , Geh . Rath Knies ,

Geh . Rath GraShof , Faller , Koelle ; in die Kom¬

mission für Eisenbahnen und Straßen : Fürst

Löwenstein . Graf v . Kageneck , Graf v . Berli¬

chingen , Graf v. Helmstatt , Faller ; in die Peti -

tionSkommission : Prälat Doll , Präsident Schwarz¬
mann , Präsident v. Hillern ; in die Bibliothek » ,

kommission : Frhr . v. Marschall , Hoftath Be -

haghel , Präsident Prestinari ; in die Adreßkom -

Mission : Frhr . v . Marschall , Präsident Presti -

nari , Geh . Rath Bluntschli , Prälat Doll , Graf

v. Berlichingen .
Hierauf wird die Sitzung um 3 '

s- Uhr geschloffen .

Karlsruhe , 20 . Nov . 2 . öffentliche Sitzung der Zwei¬
ten Kammer ; unter dem Vorsitze deS Alterspräsidenten

Betzinger .
Am RegierungStische : der Präsident des Finanzministe¬

riums , Geh . Rath Ellst älter ; später Ministerialpräfident

Stöfser .
Mit Beginn der Sitzung werden folgende Zuschriften und

Eingaben zur Krnntnißnahme des Hauses gebracht :

1 ) eine Zuschrift des Präsidenten deS Großh . Finanz¬

ministeriums an den Präsidenten der Zweiten Kammer ,

enthaltend ein Berzeichniß der ans Großh . Ministerin «

vom Landtag 1877/79 an das Finanzministerium zur Er¬

ledigung abgegebenen Petitionen , soweit sie die Zweite Kam¬

mer berühren , unter Angabe der Art ihrer Erledigung ;

dieselbe wird zur Kenntnißnahmr aufgelegt ;
2 ) eine Petition betr . die ehrerbietigste Bitte der Ein¬

wohner des Weilers Steinfurt , Neben gemeinde zu Hard -

heim , um Erhebung zu einer selbständigen Gemeinde ;
3 ) eine Petition betr . die Anlegung eines Rhein .Schutz «

dammes aus der Gemarkung Nonnenweier und Wittemveirr ;
beide Petitionen werden an die zu bildende Pctitionskom -

Mission verwiesen ;
4 ) eine Zuschrift des Präsidenten deS Finanzministerium -

an den Präsidenten der Zweiten Kammer , die Mittheilung

enthaltend , daß seit dem Schluffe des letzten Landtages für

die Staatsverwaltung keine Kredite im Administrativwege

bewilligt worden sind ;
5 ) eine Zuschrift des Präsidenten des Großh . Finanz¬

ministeriums an das Präsidium der Zweiten Kammer , wo¬

nach die Rechnung der Zweiten Kammer der Landstände

über die Kosten des Landtages in der Periode 1877/79 nebst



dm zugehörigen Beilagen und Abhörakten dem Hause mit .

getheilt « erden ;
dieselbe wird an die zu bildmde Geschäftsordnungs - Kom¬

mission verwiesen .
E » wird dann sofort zur Erledigung des ersten Punkte -

der Geschäftsordnung , der Wahl de- ersten Präsidenten ge»

schritten .
Stimmen wurden 49 abgegeben , eS vereinigten sich stimmt -

liche auf dm Abg . Lamey .
Der Alterspräsident eröffnet , daß er, mit Rücksicht

darauf , daß der gewählte Präsident im Hause nicht anwesend
sei , die Geschäfte bi- zur Erledigung der Vicepräsidenten .

Wahl fortführen werde , sowie daß er den Abg . Lamey von
der aus ihn gefallenen Wahl in Keuntniß setzen werde .

Bei der Wahl der beiden Vicepräsidenten erhielten bei

51 Abstimmenden Friderich 48 , Kiefer 35 Stimmen ; die

übrigen zersplitterten sich .
Friderich ist somit als erster und Kiefer als zweiter

Bicepräfident gewählt .
Nachdem der Präsident dir beiden Gewählten ersucht

hat , sich über dir Annahme der Wahl zu erklären , spricht
der Abg . Friderich dem Hanse seinen Dank au - für die

ihm zugedachte Auszeichnung und erklärt , daß er bemüht

sein werde , mit der ihm gegebenen Kraft die Geschäfte zu
leiten , er bitte um Nachsicht und werde sich streng an

seine Pflicht halten .
Der Alterspräsident ladet ihn sodann ein » auf dem

Präsidentenstuhle Platz zu nehmen , worauf er da - Präsidium
übernimmt .

Nachdem der Abg. Bär den Antrag gestellt , das Hau -

wöge dem abgetretenen Alterspräsidenten für die sachgemäße

Führung seines Amte - durch Ausftehrn von den Sitzen sei-

nm Dank zu erkennen geben, erhebt sich da - Hau - von den

Sitzen , worauf der
Abg . Betzing er dem Hause seinen Dank für die ihm

gewordene Anerkennung ausspricht .
Der Abg . Kiefer lehnt die auf ^ ihn gefallene Wahl

dankend ab, worauf der Abg . Fieser einen von ihm und

den Abgg . Schmidt und Bär unterschriebenen Antrag
einreicht , die Sitzung auf eine Viertelstunde zu unterbrechen ,
damit man sich über die Wahl eines zweiten Vicepräsidenten
berathen könne . Der Antrag wird angenommen und die

Sitzung unterbrochen .
Nach wiedereröffneter Sitzung wird eine nochmalige Wahl

de- Vicepräsidenten vorgenommen .
Von den abgegebenen 52 Stimmen erhielt der Abg .

Fauler die relative Majorität mit 35 Stimmen und ist

somit als zweiter Bicepräfident gewählt .
Zu Sekretären wurden gewählt die Abgg . Bür kl in mit

36 , v. Bvdman mit 35 , Klein mit 33 ^ und Noppel
mit 36 Stimmen .

Der Präsident des Finanzministeriums Geh . Rath Ell -

stätter macht hierauf folgende Vorlagen :
1) Ueber die RechnungSnachweisungen für die Jahre 1877

und 1878 ;
2 ) über die vergleichende Darstellung der Budgetsätze und

der Rechnungsergebnisse für die Jahre 1876 und 1877 ;
3 ) über den Entwurf de- Budget - der allgemeinen

Staatsverwaltung für das Jahr 1880 und 1881 ;
4 ) über den Entwurf eines Gesetze- die Forterhebung

der Steuern in den Monaten Dezember 1879 und Januar
1880 bctr . ;
§7 5 ) über den Entwurf eines Gesetzes die Abänderung de-

Art . 10 des Erwerbsteuer - Gesetzr- betr .
Den Vortrag , mit welchem der Präsident de- Finanz .

Ministeriums den Budgetvortrag begleitet , bringen wir in

der Beilage .

Hierauf nimmt MinisterialprSstdent Stösser am Re .

gierungstische Platz und gibt dem Hause Mittheilung , daß

nach Allerhöchster Entschließung bezüglich des allgemeinen

Ganges der Verhandlungen die im Verkehr mit den beiden

Kammern zu erledigenden Geschäfte für die Erste Kammer

dem Präsidenten des StaatSministeriuwS , für die Zweite
Kammer dem Präsidenten de - Ministeriums des Innern
übertragen sind , und gibt ferner Mittheilung von der Aller -

höchsten Entschließung , die Ernennung der ständigen Kom -

miffäre betreffend .
Sodann macht Ministerialpräsident Stösser die folgen -

den Vorlagen :
1) Den Entwurf eine- Gesetze- ..den VerwaltungSgerichtS -

hof und das VerwaltungSgerichtS - Berfahren betr . « .
2 ) Die Aufbringung des Kreisaufwandes betr .
3 ) Den Entwurf eines Gesetzes der Rechtsverhältnisse

und die Verwaltung der mit Gemeindebürgerschaft versehenen

Sparkassen bctr .
4 ) Die vergleichende Darstellung der RcchnungSergebmffe

der Badanstalten in Baden mit den Budgetsätzen für das

Jahr 1876 und 1877 , sowie das Budget der Badanstalten
in Baden für die Jahre 1880 und 1881 nebst dem bezüg -

lichen Gesetzentwurf betr .
Die Vorlagen begleitet der Hr . Ministertalpräsr .

dent mit einleitenden Worten .
Der Präsident eröffnet , daß dir Vorlagen an besvn «

der « Kommissionen vorgelegt werden .
Von den Abgg . Fauler , Pflüger , Schmidt , B är .

Frey ist der Antrag gestellt , an Seine Königliche Höhnt
eine Adresse zu richten . , .

Der Präsident verkündet , daß der Antrag aus d,e

nächste Tagesordnung gesetzt werde .
Eingekommen ist noch eine Einladung der Gesellschaft

„Bärenzwinger " , welche zur Kenntniß der Abgeordneten ge-

bracht wird .
Die einzelnen Abtheilungen ziehen sich hierauf zu ihrer

Konstituirung in ihre Berathungszimmer zurück .

Nach Wiedereröffnung der Sitzung wird das Ergebniß
der Vorstands , und Schriftführer - Wahlen mitgethrilt und

die Sitzung sodann geschloffen.
Nächste Sitzung morgen 11 Uhr .

Sarlsruhe , 20 . Nov . 3 . öffentliche Sitzung der Zwei -
ten Kammer . Tagesordnung auf Freitag den 21 . Novem .
brr , Vormittag - 11 Uhr . 1) Anzeige neuer Eingaben . 2 )
Berathung des Antrag - de- Abg . Fauler u . Gen . , Er -
laffung einer Adresse an Seine Königliche Hoheit den
Großherzog betreffend .

Berötsche Gdrontk .

Waldshut , 20 . Nov . (Abgeordnetenwahl im 7 . Wahl ,
bezirk .) Gewählt : Mechaniker Dietsche in Wald - Hut
mit 74 Stimmen gegen 59 , welche auf Bürgermeister
Morath in Hochsal fielen .

^ Karlsruhe , IS . Nov . Der heutige Abend brachte uni die

erste der « am Badischen Fraueavrrein für diesen Winter

veranstalteten Vorlesungen . Line zahlreiche Zuhörerschaft hatte
sich in den Räumen des großen Rathhaur - Saale - eingesunden , uw den
Worten de« Redner » zn lauschen . Sach Ihre Königlichen Hoheiten
der Broßherzog und die Großherzogin waren mit hohem

Gefolge anwesend . Brrthold Anerbach , der z. Zt . sich dahier auf -

hölt , hat die Freundlichkeit gehabt , den ersten Bortrag zu übernehmen
and als Gegenstand desselben „Nikolaus Lenau und » er

Weltschmerz " gewählt . LS ist geradezn ouanSsührbar , in den

engen Rahmen eine » Zeitungsartikels an » der Fülle von Bedanken ,
welche der Redner entwickelte , den Lesern einen Ueberblick über den

geistigen Inhalt de - Bortrag » zn bieten . Da » Leben de» Dichter »

und seine Schöpfungen wurden al » bekannt vorausgesetzt , Einzelhei¬
ten au » dem ersten « , insbesondere persönliche Berührungen des Red »

ner » mit Lenau nur so weit erwähnt , al» sie zur Lharakteristrnng
des Wesen » de » Dichter » und der ihn und sein « Schöpfungen be«

herrschenden Stimmung nothwendig waren . Diese letztere , als Welt -

schmerz bezeichnet , fand ihre eingehende Beleuchtung und ihre geist.

reiche Gegenüberstellung mit dem gleichzeitig bei anderen neueren

Dichtern ausgetretenen Pessimismus . Von großer Wirkung war da -

bei die Vergleichung Lsnan 'S mit Heinrich Heine , der Wirkungen d' S

Zornes und Hasses mit jenen des Spotter nnd der Satyre und die

Berührung de» Zusammenhanges der Erscheinung der Weltschmerz .

Stimmung mit der Entwickelung der Politischen Verhältnisse nach den

BefreiangSkriezen . Einen wohühiir 'nden Abschluß fand da» natur¬

gemäß im Ganzen düstere Bild durch die Gegenüberstellung de » schwer »

müthigen Worte - , da» Lenau bei dem letzten Zusammentreffen mit

B . Laerbach hier in Karlsruhe gesprochen , „ so ganz allein " mit dem

nun glücklich zum Durchbruch gekommenen Prinzip der Solidarität ,
da» in dem vielgestaltigen Bereinkleben mit seinem Bestreben , dem

leidenden Mitmenschen die helsende Hand zu reichen , seine schönste»

Blüthen treibe . Reicher Dank lohnte den geehrten Redner .

y, Heidelberg , 18 . Nos . Nächsten Samstag den 22 . d. Vor¬

mittag » 11 Uhr wird die Feier de » Geburtstag -» de » W '
.rderherftrller »

der hiesigen Universität , de» HSchstseligen Großherzog » Karl Friedrich ,
und die damit verbundene PreiSvertheilnag in der Aala der Univerü -

tät flatifilideu ; an dieselbe wird sich ein Festmahl iw großen Mnsenmk «

saale »nschließen . — Diesen Winter werden im Museum dahier fol¬

gende akademische Borträze gehalten werden : von Hrn . Pros . Ihne
Lato der Lensor ; von Hrn . Pros . Koßmonn : die B -dentung de»

Eivzelleben » in der darwiaistischen Weltanschauung ; von Hrn . Hofrath

Winkelmonn : Deutschland » erster Jnquifitor ; van Hrn . vr . Brandt :

Euripide » ; von Hrn . Prof . Holsten : Goethe » Iphigenie ; von Hr « .

Hosrath Becker : über Farbenblindheit ; von Hrn . vr . Leser : da » Land

Utopien ; von Hrn . Geh . Rath Schulze : <Thema nach unbestimmt ). —

Die diesjährige Spätjahrulesse ergab sür die Stadtkaffe eine Einnahme

von 4611 M . 30 Pf .

^ Mannheim , 13 . Nov . In der heutigen , unter dem Vorfitzr

LrS zweiten stellvertretenden Bürgermeister » BrLnnig iw Rath -

hanS -Saale abgehaltenen Sitzung de» ArmearatheS und der BezirkS -

kommifsäre wurde die neue im Oktober d . I . erlasse « « Instruktion

für die Kommissäre besprochen und erläutert . Der Vorsitzende mach' r

besonders daraus ausmerksam , daß die in erschreckender Progressiou

sich steigernde städtische Armsalast eine sehr genanr nnd persön¬

liche Prüsuug Seiten » der Kommissäre bei den UnlerstütznngSbe -

türstigen nöthig wache . Auch könne nicht gelängaet « erden , daß in

Folge der neueren Gesetzgebung in den unbemittelten Klaffen eine

große Leichtfertigkeit in Bezug aus die Anspruchnahme von Armen -

Unterstützungen Platz gegriffen habe. Der Vorfitzende verla » eine

Statistik , woraus hervorging , daß sich die städtischer. A menunter »

stützirngea seit 1877 an baarem Geld , Suppe , Bcod , Schuldgrld - und

MiethzinS - Beiträgen um ein Sechstel bis «in Drittel erhöht haben . —

Da » gestern Abend im Hof - und Nationaltheater erstmals aufgesührte

Lustspiel „Der Freund de» Fürsten " von Wichert fand ein « freund -

liche Ansuohme .
Mannheim , 19 . Nav . Wie der , N . Bad . L- nde - ztg . " mitge -

theilt wird , findet am nächsten Donnerstag , 24 . d. M -, die Eröffnung

»er Strecke Neckarvorstadl - Sachsenhsusea statt .

H Schwetzingen , 19 . No » . Vergangenen Sonntag wurde zu

Neckarau die feierliche Einweihung de » neuen Schul -

hauseS vollzogen . Gegen 2 Uhr bewegt « sich ein stattlicher Feftzug ,

au » über 700 Schulkindern , den Vertretern der Staat »- und Ge¬

meindebehörde , geladenen GSsteo und den Angehörigen der darlige «

Gesangvereine bestehend, van den alten Schulränmlichkeitea nach dem

neuen Schulgebäude . Nach dem Vortrag « von „ Schäfer » Sonntag «,

lied " durch die Gesangvereine und nach einer Festrede , gehalten vom

Hrn . Rathschreiber Schramm , erfolgte die Uebergabe der Schlüffe ! durch

Hrn . Baumeister Würtz au » Mannheim . Bei Entgegennahme der Schlüffe !

nnd Uebergabe derselben an den I . Hauptlehrer richtete Hr . Bürgermeister

Fiedler beherzigenSwerthe Worte der Ermahnung an Gemeinde , Schul¬

jugend und Lehrer , woraus der I . Hauptlehrer in seinem und seiner

UmtSgenossen Namen für die neu erstellten prächtigen Schul - und

Waharäume dankte . Im ne. len Schulgebäude selbst hielt sodann Hr .

Pfarrer Leddeehose eine Ansprache an die inzwischen in großer Zahl

eingetretenen Festgäste , woraus Hr . Oberamtmana Leutz die Feier mit

einem begeistert aasgenomwerien Hoch aus Seine Königliche Hoheit

den Großherzog schloß. Möge der stattliche Ban . der Gemeinde

wie Baumeister in gleicher W -ise ehrt , eine Stätte werden drS Heil »

sür da - Heranwachsende Geschlecht !

Bei der unlängst vorgeuommenen Wahl eine » Bettlet « » der steoer -

pflichtigen Ausmärker der Gemeinde Schwetzingen wurde Hr . Werner ,

prakt . Arzt , und bei der eine » Vertreter » der übrigen staatSbürger -

lichen Einwohner Hr . Domäaenrath S '.ürzenacker gewühlt .

Baden . 18 . Roo . Der rassische Botschaft « in Pari » , Fürst

Orlosf , ist heute Nachmittag von hi « nach Paris zurückzerei ? «.

vermischt « « » chrichte » .
— Emmerich , 14 . No ». Ein recht trauriger UngkückSfalk

« eignete sich gestern auf dem Dampfschiff „ Eoacordi, " unweit Utrecht .
Der Kapitän genannten Schiffe » wurde von einer wild , «warben «
Knh , die mit dem Schiffe tranSportirt werden sollte, zuerst schwer
verletzt , daun van den Härnern de, rasenden Lhiere » durchbohrt und
über Bor » geworfen . Der UnMckliche »am nicht mehr über Wasser ;
seine Leiche ist bi , jetzt noch nicht aafgefanden . (» h. u . R .-Z .)

— Bern , 16 . Nov . Letzte Nacht war für da» Dorf Bitzu » »
am Vierwaldstätter See eine SchreckenSnacht . Gegen >,,4 Uhr , schreibt
man dem Jntell .-Blatt von bort , wurden die Leute in Bnhöl , ab «
an Bitzaan durch ein farchlbare » donaerähnliche » Getöse geweckt. Vir
eilten znm Gemeindeammann , der Sturm läntea ließ und sämmtliche
arbeitsfähige Mannschaft sofort nach dem Schreckensplatze oben , »
Vitznau sandte , all wo »ec sonst so friedliche Doßbach al » gewaltige
Schlammwaffe donnernd , mit gewaltigen Feltdlöckeo and zahlreiche »
Tannen vermischt , da» nicht überall beeile Bett zn überschreiten drahte
Oben am Bitznauer Stock , an der logen - ualea Stockrübi , hatte fich
ein mehr al » 1060km betragende » Lcdstück mit darauf stehendem Wald
gelö - t , von da in die Tiefe nach dem sogenannten Rüfli gestürzt , hatte
die am Scheidewege gelrzrne St . Antoni -K-pelle mit Schlamm wohl
20 Faß hoch überdeckt und den Tholkeffel aus, «füllt . Woher die
Wasserm - ffe kam, ist schwer , a erklären , vielleicht hat ein kleine» Erd -
beben den Anstoß dazu gegeben , daß die Bewegung schon jetzt und
nicht später einlrat . Gegenwärtig wird wack « gearbeitet , namentlich
werden Wahren ausgerichtet ; auch von Luzern ist Hilftwaunschasr er -
schienen , und wenn kein nasse » Wetter rintritt , ist , a hoffen , daß die
Bitznauer mir dem Schrecken davoukowmen . Jetzt fließt die lavaartige
Schlammmasse ruhig nach dem See .

Nachschrift .
-j- München , 20 . Nov . Die Kammer lehnte den Antrag

SchelS auf Einführung der Klaffenlotterie nach nachdrück ,
licher Bekämpfung desselben durch den Finanzministcr mit
großer Majorität ab ; nur 12 Stimmen waren für den
Antrag .

f London , 20 . Nov . „ Reutcr 'S Bureau " meldet au -
Konstanttnopel vom 19 . d. M . : Der Jrade , welcher die
Machtbefugnisse Baker ' - definirt , wird morgen unterzeichnet ;
Baker wird die reine Exekutivgewalt besitzen und dir noth .
wendigen Reformen dem Sultan direkt Vorschlägen.

Frankfurter Kurszettel.
Die fettgedruckten Kurse find vom 20 . N »»., die übrige , vom 19 . Nov .)

- taatspapiere .
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Heudesz : f,st .
Aerttncr ZSörst . 20 . No ». Krsditaktien 465 .— , Staatsbahn

4S6 .S0 , Lombarden — , Dis «. Commandit 173 .20 , Reichsbcütk
— . Tendenz : fest.

Me « er Kärs «. 20 . Nov . Kreditaktim 267 SO, Lombarde » — ,
Anglobank 134 .S0 , Napoleonsd 'or 9 .32 Tmdenz : unentschieden .

Mettere Kaudekonachrichle » k» der Beilage KM « 0 .

Verantwottlicher Redakteur : Heinrich Goll in Karlsruhe .

Grotzherzogl . Hostheater .

Freitag , 21 . Nov . 4 . Quartal . Statt 131 . Abonne .
mrntSVorstellung . L4 « . Abonncmentsvorstetlung . Neu
einstudirt : Der Sonnwendhof , Volks -Schauspiel in 5 Akten ,
von vr . S . H . Mosrnthal . Anfang 6 Uhr .



kkrivvkisvkv Woikiv .!
1 Probekiste derselben mit 12 ganzmFlaschm

mlhält 12 Sorten
Vamartk» , Vartvlbsr , LN» , L»Uista . 11»» « S »««»,
Ilno Lut» . »jtlstra , lodis» LUr »»t«r wsts» »3ü

r»td, Iln« Lost , I »»e»k» » 4 larrockLpdsß

» s - -ud kostet Flasche« und Kiste ftei AL . 1V TEV.
Ich habe die Weine an de« Grzeugunsstortea t« Griechenland

persönlich angekanst ««d verbürge deren Reinheit »nd Aechtdeit .
Preisbratiüre auf Wunsch frei. D 847.49.

Diese Probekisten dürsten sich zu passenden Festgtschenken eignen.

Aeckargemünd. k .

U«t«re»,

P .155. 1 .

edv
8tslI«»Sr «Ser I«e»»i«d>I.

OoLeaverdranelr 2 Lilo stünälicb pro ftksräekrrttt . ^ d-
avlute Oskabriosigkeit, dem IVssesr, kein vampk, kein ge¬
prüfter lleirer , Leins desvoäer« Hartung , Leins bsküräiicds
Loneession . Ltürks 1 bi» 4 kkerckekrakt. Vronpvwt « gratt ».

kkssdioeolsdrik von Julius LooL L 6o . , ^VisQ ,
iLvüstrssso, Hüllptstrsssv 10V .

P « 19. Ja »aseria Verlag »ft früher
erschienen und in «llen Buchhandlungen
zn haben :

Thomas von Äquino
und dir

Scholastik .
Ein Vortrag

van
vr . Heinrich Holtzman « ,

P aseffar in Heidelberg .
8«. Preis : — .SO H

SnrlSrnhe .
G . Bra nn 'sche Hofbuchhandiung.

k208 . Loedsll ist srvodienso
u . in bei L 'ch. ll/swis »,
Laiserstras se 157 , vorrütkig :

Vtivoris nllä LsrsoNniing clsr

LogsrlldodvsrktrLgvr oLn »

SokstSsIgslsuL von W's' .

LnKS 88 « r , soA8Nieur.
_

kreis 2 ._
P .rir .1. Karlsruhe .

Sonntag (Putz- und Aettag),
de» 23 . Novbr . 1879?

Großes
Kirchenconcert

in der evaug. Stadtkirche
z « Gunsten des Lehrerwitt

wen - und Waisenstiftes ,

gegeben van Hasargaulft Variier , unter

gesilligrr Mitwirkung »an Mitgliedern ter

Graßh . Hosoper: Frl . Kordel , Herrn
Etandigl . Herrn EptrS und anderer
Künstler . Anfang 7 Uhr. Eintrittspreise :

S Mark , 1 Mark 50 und 1 Mark .

P .211 . 1 . Niederwriler bei Müllheim .

Ein Landauer ,
elegant und salid gebaut , neu »der ge.

braucht , wird zo kaufen gesucht , und steht
Anträgen entgegen

Josef Löffler in Rieder » rtl «r
bei MSllheim i. v .

Zu verkaufen
rin Pony , Rastatt , Ca¬
pellenstraste 4.

Weinverkauf .
PLIS1 . Die »o» Meuhiugeu ' lche

Lrrwaltoos verkauft in St , usen , Eisen¬
bahn - Station Srotzinqen , an« der Hand ,

elrea SS Hrctollter I878r »
„ 36 dt « . 187Sr

Schloßderger Wein , im Gangen oder in

schi -ftichen Abtheilange».
Nähere« bei Herrn Stadtraih « ratz da«

selb»

rvnrgerUa, « lNechtopstege.
Aufgebot .'

« .124. Rr . 71d . Lahr .
Geltendmachung dinglicher

Rechte betr .
Jasef Walter HI , Regina Walter ,

Ehefrau de« Pirmin Gißler , und Malhilde
Walter . Eh«sran de » Philipp Maser ,
stwwtlich von Oderschopshetw, erhielten
ans Ableben der Jasef Walter alt Wtw ^
Ursula, ged. Schwenk »an dort, solgeobe
Liegenschaft zv, «wiesen:

6 Ar 41 Meter Gartenland , Gewann
Gan »ou , etnerseit» Gregor Spiyaogrl und

Darsbach , andersrit« Gregor Spitzvagel
Der Eigenthu«i»erwerb ist im Grunddachr
nicht eingetragen und verweigert der Ge»

« etnderatd di« Gewähr , » ns Antrag werde«

nun all« Diejenigen , welche daran dingliche
« echte, lehearechiliche oderfideikowwiffarische
Ansprüche hoben oder zu Hoden glauben,
aufgesardert , solche in dem auf
Samstag de » 28. Ravembrr d. I . ,

Varmittag » 8 Uhr ,
«»gesetzten Termin geltend zu mache«,
widrigen« diese Ansprüche den Anffarderu-
beu gegenüber sür erlasche « ervärt würden .

Lahr, den 22 . Oktober 1878 .
Grotzh. dad. Amtsgericht.
Der Gericht»schr«iber :

« eck.

Lrdrtsweisoage».
O847 . S. Nr . 487« . Mannheim .

Die Lrrlaffenschoft de»
Maurer « Jakob Unglenkvon
Feudenheim betr.

Beschluß .
Die Wittwe de» Maurer » Jakob Unglenk

»an Feudenheim , Katharina , ged. Kray , hat
um Einweisung in Besitz nvd Gewähr der
Verlaffevschastihre« Ehemannes nachgeinchi .

Dem Gesuch wird , safer« nicht näher«
Ansprüche

binnen 8 Wachen
bei diesseitiger Stelle augemeldet werden,
entsprochen werden

Mannheim , de« 5 November 1873
Der Gericht«schreider de» Großh . Amt »»

gericht».
Stall .

« .111. Nr . 2334. Enge » . Nachdem
auf die diesseitige Aufforderung vom 11.
September t . I , Nr . 21 .364 , di»her kein«
begründete« Einsprachen dahier erhoben
wurden , hat da« Graßh . Amtsgericht Engen
mit Beschluß »am Heutigen die Wittwe de«
Schlaffer« Johann Müller , Mari , Anus ,
geb . Ofternay , von Weiterdingea in Be¬
st- nod Gewähr der Berlaffenschaft ihre»
verstorbenen Ehemann«» tingewiesen, wa»
hiermit öffentlich bekannt gewacht wird.

Engen , den 10. Ravembrr 1873.
Der GerichtSschreiber

am Großh . Amtsgericht Eugru :
I . Schäffaner .

Erddorladnagea.
R .157. Schern . Christine, gebornr

Späth , geehelichteSrückemrir , früher
tu St . LouiS, zur Zeit unbekannt wo ab

wesend in Amerika, ist zur Berlaffenschaft
ihrer Großmutter , der Joses Späth Witt
we, Maria Anna, geborne Atsch , in Rea
cheu , berufen.

Dieselbe wird hiermit aufgesardert , ihre
Ansprüche an diesen Nachlaß

binnen dr ei Monaten ,
van hellte an , bei dem Unterzeichnetengel
tend zu macken, widrigrufall » hie Erbschaft
Denen zagelheilt werden wir» , welchen sie
zokäme, wenn die Geladene zur Zeit de«

Erbanfall » nicht wehr am Leben gewesen
wäre.

Achern, dm 15. Noaewber 1873.
Der Graßh . Notar

« . Fach ».
« .156 . Achern . Michael , Antau ,

Baptist und Magdalena Dietmaier , «a -
bekauvt wo abwesend in Amerika . find zur
Berloffenschaftder ledigen Theresia Diet -

m » irr van Saibach berufen.
Dieselben werden hiermit auf-rfordert .

ihre Ansprüche au diesen Nachlaß
binnen drei Monaten ,

van heule an , bei dem Unterzeichnetengel -

tend zu mache» , widrigensall» die Erbschaft
Denen zugetheilt werden wird , welchen Ke

zukäwe , wenn die Geladenen zur Zeit de«
Eibausall » nicht wehr am Leben gewesen
wären.

Achern, dm 16. November 1879.
Der Großh . Notar

« . Juch «.
R .118. Karl - rohe . Zar Anfaahme

und Theilang de« Nachlasse « der am 4.
September d. I . verstorbenen Magdalena
Hoisch , geb. Krnwm , im Leben « Helraa
de« Privatmann « (srüher Bäcker «) Gottfried
Hatsch dahier, werden dir vermißten Nach»
kämmen ihrer verstorbenen Geschwister Jo¬
hann Heiurich Krumm und Georg Michael
Krumm von Kandel,

1 . Mari , Margaretha Kr » mm , geb .
1839 ;

2. Johann Heinrich Kr » mm , geb .
1840 ;

S. Ev , Katharina « ramm , geb. 1841 ;
4 . Luise Krumm , geb. 1845 ;
5 . Heinrich Georg Krumm , geb. 1836 ;
6. Georg Karl Krumm , geb. 1838 ;

mit dem Anfügen öffentlich »orgrladen, daß
sie, sall»

binnen 3 M - naten
keine Nachricht von ihnen eivkamwt, bei der
Erbtheilung nicht berücksichtigt werden.

Karl»ruhe, den 13 November 1878.
Großh . Notar

S e v i n.
« 88 . Rheinbischos » heiw . Am

Nachlaß de» s- ledigen Johann Zimmer
»an Muckenschapf find erddethriligt die 3

Kinder de« in Mackmschopl ve starbenen
Mathia » Zimmer und der Dorothea , ge»

boreue Bertsch , al« : Karoline , Friedrich
»ad Mathia « Zimmer , dere» jetziger
Aufenthalt««»» dahier nicht bekannt ist.

Dieselben werden ausgefsrdert, sich inner¬
halb der Frist von

3 M « va » r »
dahier zu melden, avdernsall « dir Erbschaft
denjenigen Personen zugeth-ilt werden
wird , welchen sie zukäme, wen« die Bore
geladenm g. Zt . de« Erbavfall « nicht wrhr
, « Lebe« gewesen wären .

Rheindischaksheim, 10. November 1878.
Großh . Notar

Beck .
Hardrl -rrMer-EiotrSge.

R .I3S . Nr . 84,888. Wald,Hut . Zn
O .Z . 88 de« diesseitigen Firmenregister »
wurde da» Erlöschen der Firma :

. Josef Rüde «an Hachsal'

eingetragen.
Waldöhvt , den 12 . November 1879.

Großh . bad . Amtsgericht.
Der Berichtsschreiber :

Tröndle .
R .112. Nr . 3866 , Ofsenburg . Zo

Ordnungszahl 57 de» GesellschastSregisters
wurde unterm Heutigen za der Firma
Abraham Well » nd Eir . in Offevbnrg
nach getragen :

Ehevertrag de» Gesellschafter» Ist
dar Weil »am 6. Oktober 1879 mit

Sofie Strauß au» Merchingen, wo
nach jeder Thtil 100 M. in die Gü
tergewrinschast eivwirst , während
alle« übrige Bermöge« davon ansge
schloffen wird .

Offenbar «, de« 13. November 1879.
Großh . bad. Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Beller .

« 116 Nr . 3468 . Heidelberg . Unter
O Z . 164 de» Grsellschastlregister« wurde

eingetragen die Firm » :
. König L Bachmann * wit Sitz in

Heidelberg. Inhaber der Firma find die

ledigen Kaufleute Heinrich König und Karl

Bachwana , wohnhaft dahier.
Die Gesellschaft Hot am 1 . M - i 1873 de-

gönnen, ist auf unbestimmte Zeit abgeschlos¬
sen und wird von beiden Gesellschastern
selbstständig vertreten .

Heidelberg, den 3l . Oktsber 1879 .
Großh . bad. Amtsgericht.

R .115 . Nr . 3578 . Heidelberg . Unter
O .Z . 492 de» Firmenregister « wurde ringe-

tragest die Firma :
. I . Behren »* mit Sitz in Heidelberg.

Inhaberin der Firm , ist die wit Max Betz -

reu « au» Nenst -dt bei Magdeburg ohne

Eheoertrag verheirathete Handelsfrau Ju¬
lie, geb . Kahn , au » Berlin .

Dieselbe hat ihrem Shrmaune die Pro -

kur, ertheilt .
Heidelberg, den 81. Oktober 1879 .

Großh . bad Amtsgericht .
Büchner .

ZwavgSversttigrmagrll .
R .204. 1. Freiburg .

Haus-Verstei¬
gerung.

Ja Folge richterlicher Verfügung wird

dem Kaosmaan Johann Hartwig dahier
am
Donnerstag dem 18 Dezember d. I .,

Vormittag » 9 Uhr ,
im hiesigen Rathhause nachbeschriebeue Lie¬

genschaft öffentlich versteigert und der Zu¬
schlag ertheilt , wenn wenigsten» der An-

schlag geboten wird , als :
Da « dreistöckige Wohn - und Ge-

schästrhan» Rr . 24 der Salzflraße
dahier (ganz neu eingerichtet) mit
dreistöckigem Seitenbau , ea . 204 O *
Meter Hau «» und Hofplatz , neben
E . W . Trevpel Nachfolger und Fa¬
brikant Karl Schwarz ,

Anschlag . 47 .200 M .
Freibnrg , den 17 . November 1879 .

Der Ballstreckangtbeamte :
v. Litschgi .
R .205 . Brnchsal .

Liegenschafts-
Versteigerung.

Ao» der Gaulmaffc de» Jakob Lang¬
weiler dahier wird

Montag den 22 . Dezember d. I . ,
Nachmittag » 2 Uhr ,

im Ratbhause z» Bruchsal die unten er¬

wähnte Liegenschaft der Gemarkung Bruch-

sal einer öffentlichen Versteigerung aaSge-

setzt und al» Eigenthum «udgiitig zugeschla¬
gen , wenn wenigsten» der Schätzungtprrt »

erreicht wird .
Beschreibung der Liegenschaft .
15 Rathen 50Schuh zweistöckige» Wohn¬

haus mit Nebenbau und Waschküche , Hin -

leibiu und Keller auf dem Holzmarkt, neben

Jahann Baptist Engelhard und Michael
Rosenthal , vornkn die Hauptstraße , dinten
die Stadtmauer . . . . . 27,000 M .

Siebenaadzwanzlgtaulend Mark .
Brnchsal, den 17. Baoember 1879.

Großh . Notar
Kirchgeßnrr .

BtpasrechtspAe ««.
Ladungenuud Fahudnage».

« .185 . Rr . 654. Osf - udurg .
In Anklazisachen gegen Jasef
Schnarr von Urloffen,

wegen Körperverletzung .
Beschluß .

Tagfshrt zur öffentlich-mündlichen Re -

kar»verhandluug wird auf
Donnerstag den 18 . Dezember d. I .,

Barm . 9 Uhr ,
avberanmt , woz» der Angeklagte Rekarrent
unter dem Andcohev vorgeladen wird daß
bei seinem Ausbleiben in der Tazsahrt der
Rekurs sür oasgegeben erklärt werden wir » . !

Dir » wird dem z Zt . »a unbkkanateu >

Orten abwesende» Angeklagte» hiermit rr -
öff -t.

Offenbnrg, den 13 Ravember 1879.
Großh . Landgericht, Brruf «ng»tawmer .

B a ch e l i n.
Schwa ab.

Verm . Bekawukwachwrrg - w
P200 . Rr . 11,922. « ie,l » ch.

Bekanntmachung.
Die Festsetzung der Bau

flachten von Naßlacher dl» zar
s. g. Heidelberger Straße in
Walldvrs betr.

Unter Bezug aus die diesseitige Bekannt
wachung dam 1. l. Mt », in Nr . 261 der
Karlsruher Zeitung wird hiermit zur äffend
liehen Kenntniß gebracht , »aß dte Ziegler
Johanne » Reinhard I Wittwe in Wall¬
dorf in »er Tazsahrt vom 17 . l . Mt », vor
der Kammisstori in dl» Abtretung de» zur
Anlage einerOrtSstraßebeftimmten unüber -
bauten Theil» ihrer Hofraitde in einer Ge-
sawm'.fliiche vau 3 » 73,55 gm ringe
willigt hat .

Merlach , den 18 November 1879 .
Großh . dod Bezirksamt .

Pfisterer .

P .180 . 2 . Nr . 150. Stackach .

Bekanntmachung.
Zur Aufstellung der LagerbüLer der

« ewi» langen Wivterspüre « , llrsaul ,
Hkigelau , Jrttwrilrr und Malrzreithe ,
« mtebrzirk Stackach , ist mit höherer Er
mächtignng Tagfohrt auf

Montag den 24. d. M - ,
Vormittag » 9 Uhr , in dar Rathhau » in
Wiaterspüren anberauwt .

Die Gruadeigenthümer dieser Gemar¬
kungen , zu dere« Gunsten Brunddienst -
barkeiten bestehen , werden aufgesardert,
dies« Dienstbarkeiten unter Anführung der
RechtSnrkauden dem Unterzeichneten in ge¬
nannter Tagfahrt zu bezeichnen .

Stackach , den 15. Noaewber 1879 .
L . vühler , Bez.-G -ometer.

P .149. 2. Eppingen .

Bekanntmachung
Ans Grund höherer Ermächtigung wird

zur Fortsühruug und Ergänzung der
Grunrstütttpläne und de» Lagerbnch » van
der Gemarkang Jttlingea Tagfahrt auf
Donnerstag den II . Dezember d. I .,
Morgen » 8 Uhr , in da» dorlige Rath »-

zimwer anberaumt .
Da » Berzeichoiß über die Veränderun¬

gen im Grwvdeiqenthum ist im Rathhaus«
daselbst zur Einsicht der Gmndb -fitzer auf
gelegt ; etwaige Einwendungen gegen die

beabsichtigtenEinträge können vor derTag -
sahrt bei dem Gemeiuderath oder in der
Tagfshrt bei dem Unterzeichneten »arge«
bracht werden.

Di « Gc«ndb«fitzer « erden, aufgesardert,
noch vor der Tagfahrt die nach § 5 der Ver¬
ordnung Gragh . Finanzministerium » vom
3 . Dezember 1858 vorgrschrtedenrn Meß-
m künden und Handrisse über etwaige Ber -
önderungen in ihrem Grundbesitze an den
Gemeiuderath zu Julingen adzugeben,
da sonst dieselben nach 8 7 letzter Absatz der
oben angesührtea Verordnung aus Kosten
der betreffenden Grundeigenlhümrr beige¬
bracht werden müssen.

Eppingen , den 12. November 1879.
Leipf , Bezirktgeoweter .

P . 206 . 1 . Karlsruhe .

Aktenverkauf
Da » Großh LandgerichtKorlsrahe drob-

fichrigt ungefähr 5<X1 Kilo ourgelchiedeae
alle Akten an eine Papiermühle aber eine
ähnliche BereibS -mstalt nach dem Gewicht
zu vrrkaasrn .

Dir » wird mit dem Ansüzeu bekannt
gemacht, daß Kavsiiebhaber ihre Angebote
sür 50 Kilo bi» zom 20 . Dezember d . I .,
bei der UnterzeichnetenStelle «inzureichen,
«nd sadann weiter« Verfügung dr» Graßh .
Landgericht« abzmnarten haben. Labet
wird bedungen, daß die Berpockung and
Abholung ans Kosten de» Käirl-r» und in
solcher Weis; geschehe , daß Beischlevde-

rungea aus dem Transport nicht varkom
men können. Auch muß der Käufer sich
verpflichten, die Akten jagleich nach ihrer
Ankunft in Gegenwart einer Urlnndtperlan
einpampsea oder sonst vertilgen za lasten
und Niemanden deren E >>sicht za gestatten
bet Vermeidung einer Eouventionalstrasr
von 150 Mark .

Karlsruhe , den 19. November 1879.
Die Gericht» schreiderei (Registrator ) de»

Graßh . Landgenchr».
I a m m.

P 201 2 . Rr . 1736 . Bonudarf

Holzvcrsteigerung.
Am

Freitag dem 28. November d. I ,
Barmittag » 10 Uhr ,

versteigern wir iw Gefthou» z« m Kranz in
Brrmdvis :

1 . La » den DamSnenwal » - D .strikteu
Gagglerweg (bei GSvd ' lwangen ) , Long-

halde uvd Hvmwelloch (»der,» Sieivathal ),
B ' tz dronnra und Dresselbach :

848 Stück »annrne B -ustämme , 2l9
Stück tannene Sägklätze, 108 Stück tannrne
La<tenkl - tz- . 308 Ster tannene» Scheit-
nn » P - ügclholz.

2. Au» d- n Dowäaeuwaldungen bei
Ball im Wutachthale (Tanueck Badhos uud
Overhaldrn ) :

106 Stück tanuenr Baastämme , 76 Stück
tannrne Säg und Latteuklätze , 2 Butte «
1 Ahorn, 1b Stück tannrne Stangen , 189
Ster Scheit - und Piügelholz

Bonndorf , den 17. November 1879.
Graßh . bad. Beztrkssorstei.

Ganter .

P.207. 2. Karlsruhe .
Großh. Bad . Staats-

Eisenbahven.
Mit Schluß de» Jahre » 1879 werden

sämwtliche Frachtsätze für den direkte « GA»
teroerkehr zwischen Dentschea und Italieni¬
schen Stationen via Kn ;stein - Peri , sowie
dte direkte Güterabfertigang zwischen Deut¬
schen Stationen nod Göez, Sagrado nod
Triest via Kvsstein-Peri Eorwon » ansgeho»
den. Gleichzeitig treten außer Kraft : der
R « zpediri»n»tar >t sü» dir Büt -rbefärderaug
zwischen Romanihorn traasit und Basel»
Aarau , Luzern sawie zwischen Sauftanz und
Basel »am Ib . Jnnt 1878 nebst Nachtrag I ;
der Tarif sür BaannvallteanSpvrre ad Lindau
nach Basel, Echaffhansen rc. » , m 25 . Okta-
ber 1879 , sowie der Spez alloris sür Rah -
rilentransparie van Mannheim nach Ala
(Peri traasit ) »am I . MiNz >878

Der direkte Güterverkehr zwischen Deut¬
schen Stationen und Görz , Sagrad «, Triest
»nd Ftowr wird bi» ans Weitere» zu den
seitherigen Frachtsätzen «»»schließlich über
Kosstein -Pasterthal geleitet.

Ob uvd inwieweit neue bezw. erhöhte
Tarife an Stelle der betreffenden »nsge-
hodeuen Tarife zor Einführung gelange«,
sowie welche Tarife »llenfoll« verlängerte
Giltigkeit erhalten , wird s. Z . bekauvt ge¬
macht « elden.

Karlsruhe , de« 18 . Navemder 1879 .
A -»»evi>l D-ktion

P .21» . « arltrntze .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Tie im Mitteldentsch- Ungarisch-n Ber -
band im Verkehr mit Mannheim bestehen¬
den Tarifsätze sür Getreide. Hülsenftüchte re^
wie solch« in dem vom 1 . März 1878 ab gil -

tlgen Speziaftaris vorgesehen find, trete«
mit dem 1. Januar 1880 außer Wirksamkeit.

Karlsruhe , den 19. November 187S.
Gencral -Direktia «.

P .215. 1 . Karlsruhe .

Großh. Bad. VtaatS-
Eisenbahuen.

Vorbehaltlich höherer Genehmigung säst
da» Jahresergebniß der W -rkstätten an ge-

wichren Eisen- und Stadl - DrehsPShnen daN
ea 400,000 Kilo im Olsertwege an de«
Meistbietenden abgegeben werden.

Schriftliche Angebote hieraus sind mit

paffender Aufschrift versehen dt»
Montag de « 1. Dezember l . I .

bei untrrzeichnrter Stelle eiaznretchen.
Karlsruhe , den 18. Noaewber 1879.

Großh . Hauptverwaltung per Eisenbah «-
Magazine.

R . I86 . Oberkirq .

OeffenMche Vorladung .
Laaer Huschle von Zaseuhasen , deffen

gegenwärtiger Aasenthalttart zar Zeit «n-
liekanut ist , wird z» der aus

Dienstag den 2b . d ». Mt ». ,
Vormittag » 10 Uhr ,

dahier in der BerlaffenschaftSsache seiner
Matter , «erLaverHuschle Epefrau , Mari »
Anna , gedarne Metz , von Zusenhoten , statt-
indenden Verhandlung wir dem Bedeuten
»orgelodeu . daß iw Falle seines Aardlei »
den» eia Thetluagspfleger sar ihn bestelle
würde.

Oberkirch, den 18. Ravember 1879.
Großh . Notar

_ W . Braun ._
P .132. 8 Karlsruhe .

Vergebung von Kaua-
liflmngsarbeiten .

Die KsrrektioaSaibeiteo des Haoptent -

wLfferoagSkanal« der Residenz Karlsruhe
— de» Lanogradens — sau mt ollen hierbei
näthigen Lieferungen soll » im Subwis -

ianSwege vergeben werden Die Läng« der

zu karngirevorn Strecke beträgt 4794 Me¬
ter und ist di« Gesawwtardril ans 487000
Wa >k oeranlchlagt

Pläne , Sadm »siousbedingllllgeu, Kosten -

übe sLliige und Maffenberechnmigen liegen
aus dem Bare, » der unletzeichneten Be¬

hörde zar Einsicht aus ; gegen Einsevdaag
der Kopial e (4 Mark ) kör nen die Subwis -

fionsbedingungeo bezogen wrreen .
Endtermin der Suvwisfian ist am Ib .

Dezember Bormittas « 9 Uhr
Karlsruhe , den 13. Na » « der 1879.

Elavtisches Waffrr » und Straßeuoauamt .

_ S » » ck_
P .145 . 9. Kranksurt a. M .

Bekanntmachung.
Die Liesernng der bei Aoiagr der Stra¬

ßen um da» i eue Opernhaus e,forderlichen
LSVO laufenden Meter« Trottoir-
Etnsaffangd - Srelne au» best,m Granit ,
oder einem ähnilthen Material , soll auf dem

Sudwisfio , sw -ge vergeben weiden .
Die Bedingung ' « sind aus dem städtischen

Ingenieur Bureau tm Römer an den
Weiktaqen in den Vorwii -aglftnnden van
9 - 12 Uhr rinzuseden

D>e de>r sfti.drn Lng' bote find bis zu«
4 . Dezember 1. I - , L ormiltngS
1t Uhr , versiegelt und wi » ent peechender
Avsrchkist vrrtehku , im Lokale der Van »

Dkjmtati»«, Paulspiatz 8, rinzurricheo,
um weiche Zeit die Eröffnung der einge-

laasenen Sudmisfionen i» Gegenwart der
etira erschlrnenm Offerenten stUtstvdra
wird .

Sra »kf»rt a R ., den 6 Ravbr 1879 .
BaUeDe - ntatton .

<Rit einer Beilage.)

Druck uud Verlag » er G. Brann ' sche « Hasbnchdruckerei .
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